
S
eit 115 Jahren finden sich
die süßen Backwaren von
Bahlsen auf so mancher
gepflegten Kaffeetafel.
Jährlich produziert das in-

ternational agierende Familien-
unternehmen an acht Standor-
ten in Europa rund 147 000 Ton-
nen feine Backspezialitäten und
exportiert sie in 80 Länder. 1999
teilte das Unternehmen mit
Hauptsitz in Hannover das Ge-
schäft in Süß- und Snack-Ge-
bäck und ergänzt seitdem sein
Sortiment unter den Dachmar-
ken Bahlsen und Leibniz ständig
weiter. Mit neuen Kekssorten,
Feingebäck und Fertigkuchen
stieg die Zahl der Mitarbeiter auf
rund 3700, der jährliche Umsatz
auf über 530 Millionen Euro. Um
dabei den Überblick zu bewah-
ren, setzt Bahlsen seit kurzem
ein Web-basierendes Manage-
ment-Reporting-System ein. Für
eine stabile Performance sorgt
das Datenbank-Management-
System (DBMS) „Caché“ von 
Intersystems.

Elektronische Unterstützung
für das Reporting holte sich
Bahlsen bereits 1997 mit „Proda-
ta“ – kurz für „Produktions-Da-
ten-Abrechnungsprogramm“.
Ursprünglich war das Repor-
ting-Programm nur für die Wer-
ke in Berlin entwickelt worden,

avancierte jedoch bereits 1999
zum Standard für alle deutschen
Standorte. Obwohl das seiner-
zeit von dem Beratungsunter-
nehmen Jahn Software Consul-
ting kreierte, primär für die For-
matierung von Berichten konzi-
pierte System den Unterneh-
mensanforderungen funktional
im Großen und Ganzen ent-
sprach, zeigte sich mit der Zeit
Verbesserungsbedarf. 

Bisherige Schwachstellen
Vor allem in Sachen Datensi-
cherheit und Geschwindigkeit
hinkte das Programm neueren
Enterprise-Systemen hinterher.
Obendrein ließ sich mangels ei-
nes leistungsfähigen Berechti-

gungssystems der Zugriff nicht
individuell regeln. Da Unterneh-
mensdaten in lokalen MS-Ac-
cess-Dateien gespeichert wur-
den, bestand die Gefahr, dass 
sie gelöscht, manipuliert oder
durch einfaches Kopieren ent-
wendet wurden. Je mehr Daten
sich im System ansammelten,
desto langwieriger geriet das
Verarbeitungsprozedere. Das
stellte die Geduld der Mitarbei-
ter auf die Probe: Sie mussten
teilweise bis zu sieben Minuten
auf die Berechnung komplexer
Monatsberichte warten. Zudem
konnte immer nur eine Person
mit dem Programm arbeiten,
denn die Systemarchitektur er-
laubte keinen Mehrbenutzerzu-

Bahlsen verschafft sich
Datenüberblick

Der Kekshersteller Bahlsen hat ein Web-basierendes 
Management-Reporting-System eingeführt, über das jährlich

mehrstellige Millionenbeträge abgerechnet werden.
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Die Bahlsen-Gruppe produziert jährlich rund 147 000 Tonnen Backwaren.
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griff. Wolfgang Engelhardt, Ab-
teilungsleiter im Fachbereich
Produktions-Controlling bei der
Bahlsen GmbH & Co. KG, erin-
nert sich: „Um die Daten ande-
ren Kollegen zur Verfügung stel-
len zu können, mussten sie da-
mals einmal monatlich an die
Hauptverwaltung geschickt und
dort verteilt werden.“ Der damit
verbundene, beträchtliche ma-
nuelle Aufwand kostete die Mit-
arbeiter nicht nur wertvolle Zeit,
sondern auch Nerven. So wurde
eine Ablösung der bestehenden
Anwendung erforderlich. 

Für die Planung und Imple-
mentierung des neuen Pro-
gramms holte Bahlsen erneut
Jahn Software Consulting ins
Haus. Eine lokale Installation
beim Anwender kam aus Sicher-
heits- und Kostengründen nicht
in Frage. Also schlugen die Bera-
ter vor, das neue System als In-
tranet-Anwendung zu konzipie-
ren. Das war die Geburtsstunde
von „Prodata Web“.

Die Anforderungen an das
neue System waren umfang-
reich: Schließlich sollten mit
dem Reporting-Programm alle
komplexen Management- und
Abrechnungsfunktionen
innerhalb des Unter-
nehmens – an-
gefangen
von

Zoll-
über Materi-

alabrechnungen
bis zu großen Teilen

des Berichtswesens – abge-
deckt werden.

Priorität Datenhaltung
Ein wesentlicher Punkt bei der
Festlegung der Systemarchitek-
tur war die Datenhaltung, die
letztendlich über den späteren
Erfolg der Lösung entscheiden
sollte. Bei der Wahl der Daten-
bank galt es daher, eine Reihe
von Kriterien zu beachten – dar-
unter vor allem Datensicherheit,
Zuverlässigkeit und Wartungs-
freundlichkeit. Für Caché von
Intersystems sprach, dass sie
weder regelmäßige Wartung
noch permanente Kontrolle
durch das Servicepersonal erfor-
dert. Als postrelationale Daten-

bank verfügt die Lösung über ein
durchgängiges Objektmodell
und bildet Daten daher wirklich-
keitsnah und sachbezogen ab,
was den Zugriff auf relevante In-

formationen erleichtert. Außer-
dem konnte das System durch

hohe Verarbeitungsgeschwin-
digkeit und Stabilität überzeu-
gen. „Mit der neuen Datenbank
ist unser Management-Repor-
ting-System nicht nur sicherer,
sondern um ein Vielfaches
schneller und leistungsfähiger
geworden“, so Engelhardt. 

Der Zeitplan war straff: Jahn
Software Consulting standen für
die Planung und Entwicklung
von Prodata Web lediglich drei
Monate zur Verfügung. Mit der
richtigen Auswahl der System-
komponenten sparten die Bera-
ter allerdings kostbare Zeit. So
ging die Entwicklung des Sys-
tems schneller voran, da sich aus
dem Caché-Datenmodell auch
Java-Klassen erstellen ließen.
Darüber hinaus konnten ohne
zusätzlichen Aufwand einige An-
forderungen direkt aus Prodata
übernommen werden. Da das
neue System in Sachen Benut-
zerführung der alten Applikation
glich, benötigten die Bahlsen-

Mitarbeiter keine gesonderte
Schulung. Somit konnte Prodata
Web termingetreu im Januar
2004 starten.

Schneller Informationsaustausch 
Auf diese Weise entstand aus ei-
nem einfachen Report-Pro-
gramm in kurzer Zeit ein kom-
plexes Management- und Ab-
rechnungssystem, über das jähr-
lich mehrstellige Millionenbe-
träge abgerechnet werden.
Zudem dient es den Managern,
Controllern und Produktions-
mitarbeitern bei Bahlsen als
wichtige Informationsquelle.
Heute arbeiten 80 bis 100 An-
wender an den Standorten Bar-
singhausen, Berlin, Varel, Ol-
denburg und in der Hauptver-
waltung Hannover regelmäßig
mit dem Programm. Bis zu 20
Benutzer können jetzt gleichzei-
tig an einem Dokument arbei-
ten. Die Berichte sind von hoher
Ausgabequalität und werden in-
nerhalb einer Minute generiert.
Besonders zu Zeiten hoher Sys-
tembelastung – etwa vor Pro-
duktions-Meetings und Monats-
abschlüssen – lassen sich auf
diese Weise Ressourcen sparen:
Selbst bei der Erstellung von
komplexen und umfangreichen
Berichten mit mehreren hundert
Seiten bleiben die Antwortzeiten
des Systems im vorgegebenen
Zeitrahmen.

Die anfallenden Wartungsauf-
gaben wie die tägliche Datensi-
cherung und die notwendigen
Reorganisationsläufe werden
zeitgesteuert in Prozeduren
(Shellskripts) ausgeführt. Da die
Rückmeldungen zu den ausge-
führten Aktionen per E-Mail an
die Systemadministratoren ge-
sendet werden, entsteht für die
Betriebskontrolle des Systems
nur ein minimaler Aufwand.
Schon jetzt zeichnet sich ab,
dass die Lösung noch Keksgene-
rationen begleiten kann: Bahl-
sen verfüge heute über ein hoch-
modernes und leistungsfähiges
System, das sich aufgrund seiner
flexiblen Architektur und der
leistungsfähigen Komponenten
problemlos weiter ausbauen las-
se, lobt Engelhardt. (kf) ◆
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Projektart: Einführung eines
Web-basierenden Management-
Reporting-Systems als Intranet-
Lösung. 
Branche: Produzent und welt-
weiter Exporteur von Lebensmit-
teln/Backwaren.
Zeitrahmen: Konzept und Imple-
mentierung von Oktober 2003
bis Januar 2004.
Stand heute: Läuft produktiv.
Produkte: Datenbank-Manage-
ment-System (DBMS) Caché von
Intersystems.
Dienstleister: Jahn Software
Consulting.
Umfang: Für das Gesamtunter-
nehmen.
Ergebnis: Web-basierendes Ma-
nagement- und Abrechnungssys-
tem, das den gleichzeitigen Zu-
griff mehrerer Nutzer auf Doku-
mente erlaubt und diese auto-
matisch aktualisiert. 
Herausforderung: Hohe Anforde-
rungen an Datensicherheit und
Geschwindigkeit. 
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